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Ohne den nötigen politischen Willen gerät die Schweiz bei der Erreichung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) in Verzug. Unser Land fällt sogar fast auf den Stand 
von vor fünf Jahren zurück. Das zeigt die auf über 100 Indikatoren basierende jährliche 
Auswertung 34 europäischer Länder, die das Netzwerk für Nachhaltigkeitslösungen 
SDSN im Januar 2024 herausgegeben hat. Die Schweiz rangiert somit nicht mehr unter 
den zehn Ländern, die die Agenda 2030 am besten umsetzen, während unsere Nach-
barländer Österreich und Deutschland weiterhin gut abschneiden. Einen der letzten 
Plätze belegt die Schweiz bei den negativen Auswirkungen auf andere Länder, etwa 
durch die massiven Importe ohne Rücksicht auf Produktionsbedingungen.

Selbst der Bundesrat musste zugeben, dass die Umsetzung seiner Strategie Nach-
haltige Entwicklung «zu langsam» verläuft. Statt nun aber Massnahmen zu ergreifen, 
die die Umsetzung beschleunigen, hat er einen Aktionsplan 2024–2027 verabschiedet, 
der sich in Grundlagenarbeiten verliert. Eine nationalrätliche Motion forderte zwar  
die Bereitstellung von genügend Ressourcen und eine Verbesserung der Organisations-
strukturen, der Ständerat wies sie letzten Herbst aber trotz unserer Anstrengungen  
zurück.

Auf Initiative von sieben parlamentarischen Gruppen trafen wir uns im September 
dennoch mit Parlamentarier:innen verschiedener Parteien, um eine Halbzeitbilanz über 
die Umsetzung der SDGs zu ziehen. Unsere Plattform benannte die Veränderungen,  
die nötig sind, damit die Schweiz ihren Verpflichtungen nachkommen kann. Gerade im 
Bereich der internationalen Solidarität und der steuerlichen Zusammenarbeit hat  
die Schweiz noch reichlich Handlungsbedarf hinsichtlich Klimaschutz, Gleichstellung, 
Biodiversität, verantwortungsbewusster Produktion, verantwortungsvollem Konsum 
und nachhaltiger Ernährung.

Erweiterung unseres Netzwerks und unserer Partnerschaften
Unsere Geschäftsleiterin Eva Schmassmann hat seit einem Jahr das Co-Präsidium der 
«Begleitgruppe Agenda 2030» des Bundes inne. Das Ziel war, den Einfluss der zivil-
gesellschaftlichen Organisationen zu stärken. Doch die seit den letzten Wahlen verän-
derte Zusammensetzung des Parlaments ist der Verwirklichung der angestrebten 
Massnahmen nicht gerade förderlich. In dieser schwierigen Zeit setzen wir auf die Er-
weiterung unseres Netzwerks und unserer Partnerschaften. Auch Kantone, Städte  
und Unternehmen inspirieren uns und zeigen neue Wege auf.

Die neu gewählten Vorstandsmitglieder Valentina Darbellay (TDH), Flavia Eich-
mann (KOFF) und Nina Vladović (HEKS) bringen willkommenen frischen Wind in  
unsere Plattform. Ich bedanke mich herzlich bei den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
Mirjam Gasser (CBM) und Anna Leissing (KOFF) für ihr grosses Engagement.  
Schliesslich gilt unser Dank Eva Schmassmann für ihre fachkundige und warmherzige 
Leitung der Plattform sowie unseren Mitgliedsorganisationen für ihre Unterstützung 
und ihren wertvollen Beitrag zur Agenda 2030.

Pierre Zwahlen, Präsident

Editorial | Nachhaltigkeit 2030: Die Schweiz fällt zurück

https://eu-dashboards.sdgindex.org/map
https://eu-dashboards.sdgindex.org/map
https://www.are.admin.ch/are/de/home/medien-und-publikationen/medienmitteilungen/medienmitteilungen-im-dienst.msg-id-99779.html
https://www.are.admin.ch/are/de/home/medien-und-publikationen/medienmitteilungen/medienmitteilungen-im-dienst.msg-id-99779.html
https://www.eda.admin.ch/agenda2030/de/home/organisation/begleitgruppe-agenda-2030.html#:~:text=Le%20Conseil%20f%C3%A9d%C3%A9ral%20a%20mis,membres%20du%20Groupe%20d'accompagnement.
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2023 markierte die Halbzeit der Agenda 2030. Doch  
die Umsetzung ist nicht auf Kurs, wie UNO-Generalsekretär  
Guterres am SDG Summit im September feststellte. Der 
Länderbericht des Bundesrats und unser zivilgesellschaftli-
cher Bericht stellten bereits 2022 fest, dass auch die 
Schweiz nicht auf Kurs ist. Um die Transformation innerhalb 
der planetaren Grenzen bis 2030 zu schaffen, ohne den  
sozialen Zusammenhalt aufs Spiel zu setzen, sind Innovatio-
nen gefragt. Nicht nur technologische, sondern vor allem  
soziale Innovationen. 

Wir brauchen keine Innovation, um Konsum (und damit 
Ressourcenverbrauch) weiter voranzutreiben. Effizienz-
gewinne haben bislang lediglich dazu geführt, dass über  
Rebound-Effekte der Verbrauch doch stetig weiter steigt. 
Wir brauchen Innovationen, welche die Transformation  
hin zu Nachhaltigkeit beschleunigen. Dies erfordert Verän-
derungen auf individueller wie auch auf kollektiver Ebene. 
Wir müssen unsere Art, wie wir produzieren, konsumieren 
und zusammenleben verändern. Damit dies nicht mit einem 
Verlust an Lebensqualität einhergeht, sind soziale Inno-
vationen notwendig. 

Die Plattform ist als Netzwerk von zivilgesellschaftli-
chen Organisationen ein Akteur der Innovation. Wir können 
nicht in Büchern nachschlagen, wie eine nachhaltige 
Schweiz funktioniert. Wir können nicht kopieren, was andere 
vor uns erfolgreich ausprobiert haben. Sondern wir müssen 
im Austausch, in der Zusammenarbeit, im Experimentieren 
eigene Wege suchen, um gemeinsam Lösungen zu finden. 

Für die Plattform hiess das 2023: wir mischten uns ein in 
die politischen Debatten. Wir engagierten uns kreativ in  
der Sensibilisierung zur Agenda 2030, und konnten unseren 
SDG Walk ausbauen. Und wir tauschen uns aus mit ande - 
ren Akteur:innen im Netzwerk.
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Wir nehmen Stellung
Letztes Jahr beteiligte sich die Plattform an 3 Vernehmlassungen und äusserte sich zu 
den Strategien für Bildung, Forschung und Innovation, für Internationale Zusam-
menarbeit und für Kultur. In allen drei Botschaften zeigt sich, dass die Agenda 2030 
noch nicht in der Schweizer Politik gelandet ist. Zwar findet sich überall der Hinweis 
auf die SDGs, doch sind die Strategien in weiten Teilen eine Fortführung des business 
as usual. Entsprechend titelten wir in unserer Kommunikation: Bundesrat verpasst 
dreifache Chance, die Transformation zu gestalten.

Eine externe Evaluation stellt dem Bundesrat ein ähnliches Zeugnis aus. Der 
Bundesrat liess seine Organisationsstruktur zur Umsetzung der Agenda 2030 evalu-
ieren. Zwei Delegierte, aus dem Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) und dem Departement für auswärtige Angelegenheiten 
(EDA), leiten ein Direktionskomitee. Eine Begleitgruppe bestehend aus Vertreterin-
nen und Vertretern der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft, bringt bun-
desexterne Perspektiven ein. Die Evaluation kommt zum Schluss, dass die Kompe-
tenzen der Delegierten zu schwach sind und allgemein zu wenig Ressourcen 
vorhanden sind, um die Aufgabe zu erfüllen. Die Plattform kommentierte die Publi-
kation unter dem Titel: Bund koordiniert Nachhaltigkeit, statt Nachhaltigkeitspoli-
tik zu gestalten. 

Die Plattform gibt auch Impulse in die Politik. Nach dem Rückzug der Türki-
schen Republik als Austragungsort für die 16. Vertragsstaatenkonferenz der UN-
Biodiversitätskonvention im November 2024, ruft die Plattform Agenda 2030 zu-
sammen mit einer breiten Allianz von Universitäten, Verbänden der Wirtschaft und 
der Zivilgesellschaft den Bundesrat dazu auf, sich als Austragungsort dieser bedeu-
tenden internationalen Konferenz zu bewerben.
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Herrn Bundesrat 

Alain Berset 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Inselgasse 1 

3003 Bern 

 
 
 
Bern, 21. September 2023 

 
Vernehmlassungsantwort Botschaft zur Förderung der Kultur in den Jahren 2025–2028 

(Kulturbotschaft) 

 
Sehr geehrter Herr Bundesrat Berset 

 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, uns an der oben genannten Vernehmlassung zu beteiligen. Die 

Plattform Agenda 2030, ein Netzwerk von über 50 Vereinen, Verbänden, NGOs und Gewerkschaften 

aus der Schweiz, begrüsst die neue Kulturbotschaft und insbesondere die Berücksichtigung einer 

nachhaltigen Entwicklung. Im Sinne des Zwecks der Bundesverfassung Art 2, insbesondere dem Zweck 

einer nachhaltigen Entwicklung, der gemeinsamen Wohlfahrt und des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts, sowie den Verpflichtungen im Sinne der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 

empfehlen wir eine strategisch übergeordnete Anordnung des Schwerpunktes „Kultur als 

Handlungsfeld der Nachhaltigkeit“.  

 
Im Vorfeld des SDG Summit läuten zentrale Akteure die Alarmglocken: UNO Generalsekretär Guterres 

stellt in seinem Halbzeitbericht fest, dass der Trend bei mehr als 30% der SDG-Targets in die falsche 

Richtung geht, Fortschritte bei der Hälfte der Ziele ungenügend und lediglich 12% der Ziele auf Kurs 

sind und bis 2030 erreicht werden können: Armut und Ungleichheit nehmen zu, 

Geschlechtergleichstellung ist in weiter Ferne, Treibhausgasemissionen steigen und der Verlust von 

Biodiversität nimmt zu: Jede fünfte Art ist vom Aussterben bedroht. Um die Ziele der Agenda 2030 

doch noch erreichen zu können fordert er unmissverständlich eine Beschleunigung in allen Ländern. 

Namhafte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler rufen in ihrem Global Sustainable Development 

Report dazu auf, dem unvermeidlichen Wandel eine Richtung zu geben, damit das Wohl der Menschen 

innerhalb der planetaren Grenzen gewährleistet werden kann. 

 
Kultur hat das Potenzial, die Transformation unserer Gesellschaft hin zu einer nachhaltigen 

Gesellschaft zu beschleunigen. Angesichts der Dringlichkeit der aktuellen Vielfachkrise (Klima, Krieg, 

Biodiversität und steigende Ungleichheiten) sind soziale Innovationen gefragt, um unsere 

Verhaltensweise zu ändern. Kultur ist in dieser Hinsicht als treibende Kraft zu betrachten. Wie die 

Botschaft korrekterweise in ihrem weiten Kulturbegriff festhält, vermittelt Kultur Kenntnisse über die 

Vergangenheit, gibt Hilfe zum Verständnis der Gegenwart und ermöglicht Visionen der Zukunft. In 

dieser Rolle sollte die Kultur gestärkt werden, und mit positiven Visionen einer nachhaltigen Zukunft 

bestehende Ängste vor Veränderung und Transformation aufzufangen.  

Wir begrüssen explizit das Kulturverständnis der vorliegenden Botschaft, welches der Kultur eine 

zentrale Rolle zuschreibt, bei der Stimulation von Kreativität und Vorstellungskraft und so als Anstoss 

für einen Bewusstseinswandel hin zu nachhaltigerem und suffizienterem Verhalten wirken kann (S. 

16). 
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Herrn Bundesrat 
Ignazio Cassis 
Vorsteher EDA 
Bundeshaus 
3003 Bern 
 
Herrn Bundesrat 
Guy Parmelin 
Vorsteher WBF 
Bundeshaus 
3003 Bern 
 
Zugestellt per E-Mail an: IZA25-28@eda.admin.ch   
Bern, 20. September 2023  
Vernehmlassung zur Internationalen Zusammenarbeit 2025-2028 (IZA-Botschaft 25-28) Sehr geehrter Herr Bundesrat Cassis Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin  

Wir danken Ihnen für die Einladung, uns an der oben genannten Vernehmlassung zu beteiligen. Die 
Plattform Agenda 2030, ein Netzwerk von über 50 Vereinen, Verbänden, NGOs und Gewerkschaften 
aus der Schweiz, erachtet die IZA-Botschaft und den damit verbundenen Verpflichtungskrediten als 
Auftrag der Legislative, in dem die strategischen Leitplanken vorgegeben werden, sowie der dafür 
notwendige Ressourcenbedarf definiert wird.   
Der vorliegende Entwurf entspricht nicht diesem Verständnis. Während der erläuternde Bericht 
eindeutig steigenden Bedarf identifiziert werden der Entwicklungszusammenarbeit weniger Mittel zur 
Verfügung gestellt. Die prognostizierte Quote von 0.36% des BNE an öffentlicher 
Entwicklungsfinanzierung (APD ohne Asylkosten, davon nur 0.3% aus den IZA-Krediten, siehe Seite 50) 
ist absolut inakzeptabel und einem reichen Land wie der Schweiz unwürdig. Die Quote liegt erstmals 
seit 2013 unter 0.4% und bildet damit einen Tiefstand der Schweizer Entwicklungsfinanzierung. Mit 
den für den Ukraine-Hilfe und Wiederaufbau vorgesehenen 1.5 Milliarden Franken soll zudem eine 
massive Verschiebung der Prioritäten der Schweizer IZA vorgenommen werden. Hier fordern wir 
Anpassungen:  

- Die Erhöhung der APD-Quote auf die in SDG 17 bestätigten 0.7% des BNE (ohne Asylkosten) 
- Eine ausserordentliche Finanzierung ausserhalb der vorliegenden Verpflichtungskredite für 

den Wiederaufbau der Ukraine, auf Grundlage eines eigenen Gesetzes  
In der Schweiz besteht trotz Schuldenbremse ein finanzieller Spielraum, um notwendige Investitionen 
zu tätigen. Vor dem Hintergrund der wachsenden globalen Herausforderungen, den vielfältigen Krisen 
in den Partnerländern und den Rückschritten in der Erreichung der UNO-Nachhaltigkeitsziele1 sind 1 Gemäss Sustainable Development Goals Report 2023 des UNO-Generalsekretärs geht der Trend bei mehr als 

30% der Ziele in die falsche Richtung, Fortschritte bei der Hälfte der Ziele sind ungenügend und lediglich 12% der 

Ziele sind auf Kurs, um bis 2030 erreicht werden zu können. 
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Herrn Bundesrat 

Guy Parmelin 

Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung 

Bundeshaus 
3003 Bern 
 

Bern, 21. September 2023 

Vernehmlassungsantwort Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in 

den Jahren 2025–2028 (BFI-Botschaft)  

Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin 

Mit Interesse haben wir von der Eröffnung des oben genannten Vernehmlassungsverfahrens erfahren 

und nehmen im Folgenden Stellung dazu.  

Der Verein „Plattform Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ ist ein Netzwerk von über 50 

Vereinen, Verbänden, NGOs und Gewerkschaften aus der Schweiz. Wir bringen zivilgesellschaftliche 

Akteure aus den Bereichen Umwelt, Entwicklung, Menschenrechte, nachhaltiges Wirtschaften, 

Gender, Frieden, Wohnen und Arbeiten zusammen. Wir setzen uns dafür ein, dass die Schweiz die 

Agenda 2030 umsetzt – national und international.  

Bildung, Forschung und Innovation (BFI) haben das Potenzial, als Treiber für nachhaltige Entwicklung 

zu wirken. Einerseits, um die Transformation zu gestalten. Hier benötigen wir Innovationen im Sinne 

von technologischer Innovation und sozialer Innovation. Andererseits wird von BFI auch erwartet, dass 

die uns auf die Zukunft unter veränderten Bedingungen vorbereitet und Anpassungsleistungen 

erbringt. Die BFI-Botschaft setzt zwar stellenweise Hinweise auf den anstehenden Wandel, aber scheint 

tendenziell zu unterschätzen, was auf uns als Gesellschaft zukommt.  Auch hier sind technologische 

und soziale Innovationen notwendig, um die Transformation innerhalb der planetaren Grenzen zu 

schaffen, ohne den sozialen Zusammenhalt aufs Spiel zu setzen.   

Die Botschaft spricht viele wichtige Herausforderungen an, zu deren Bewältigung BFI einen wichtigen 

Beitrag zu leisten haben. Die Identifizierung der vier transversalen Themen Digitalisierung, Nachhaltige 

Entwicklung, Chancengerechtigkeit und Nationale und Internationale Zusammenarbeit ist stringent. In 

der Folge werden aber diese Themen, durch die vorgeschlagenen Fördermassnahmen unterschiedlich 

gewichtet. So ist das Verständnis von Digitalisierung auf technischen Fortschritt reduziert; die 

Herausforderungen, die sich durch die zunehmende Digitalisierung gesamtgesellschaftlich ergeben und 

welche Rolle hierfür der BFI zukommt, greifen zu kurz. Obwohl die BFI-Botschaft grundsätzlich auf die 

Bedeutung von sozialen Innovationen hinweist, ist deren Förderung noch unterentwickelt, sowohl im 

Vergleich zu anderen europäischen Ländern als auch im Hinblick auf die Mittel, die in der Schweiz in 

die Förderung von technologischen Innovationen fliessen. Im Gegensatz zur Schweiz haben die EU und 

viele europäische Länder soziale Innovationen als wichtigen Ansatz zur Lösung sozialer und 

ökologischer Herausforderungen erkannt. Die Schweiz hat in dieser Hinsicht Nachholbedarf. 

2023 beteiligte sich  
die Plattform an  
3 Vernehmlassungen  
des Bundes.

https://www.plattformagenda2030.ch/bundesrat-verpasst-dreifache-chance-die-transformation-zu-gestalten/
https://www.plattformagenda2030.ch/bundesrat-verpasst-dreifache-chance-die-transformation-zu-gestalten/
https://www.plattformagenda2030.ch/bund-koordiniert-nachhaltigkeit-statt-nachhaltigkeitspolitik-zu-gestalten/
https://www.plattformagenda2030.ch/bund-koordiniert-nachhaltigkeit-statt-nachhaltigkeitspolitik-zu-gestalten/
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Wir informieren und sensibilisieren
Mit finanzieller Unterstützung durch das UsitawiNetwork und die Berner Kantonal-
bank konnte letztes Jahr ein neuer Rundgang des SDG Walks erstellt werden. Dieser 
führt vom Hirschengraben durchs Monbijou ins Mattenhof-Quartier. An den Berner 
Nachhaltigkeitstagen im September nahm Eva Schmassmann Interessierte und Neu-
gierige mit auf den interaktiven Spaziergang, und stellte u. a. inklusive Gastronomie, 
Zwischennutzung und die natürliche Klimaanlage des Quartiers vor.

Der SDG Walk durch Bern eignet sich durch sein interaktives Format bestens für 
Teamevents, die Weiterbildung und Soziales kombinieren wollen. Der gemeinsame 
Rundgang fördert den Austausch zwischen Team-Mitgliedern und die Reflexion zu 
den SDGs und ihren Verbindungen. 

Anfragen für Vorlesungen an Fachhochschulen, Beiträge zu Sammelbänden oder 
Auftritte an Konferenzen und an Workshops zeigen, dass die Plattform mit ihrem 
Wissen und Erfahrung um die SDGs, ihre Entstehung sowie ihre Wirkung geschätzt 
wird und eine einmalige Perspektive einbringen kann. So leistete Eva Schmassmann 
einen Beitrag an den Sozialalmanach 2024: «Ökologische Wende und Armutsbe-
kämpfung zusammendenken» von Caritas. Weiter unterstützte Eva éducation 21 
dabei, ein Themendossier zu den SDGs zu erstellen.

Eva Schmassmann stellt im Sozialalmanach 2024 von Caritas die Agenda 2030 
als Kompass für die gerechte sozialökologische Transformation vor.

https://education21.ch/de/themendossier/sdg


Jahresbericht 2023 | Plattform Agenda 2030  Plattform Agenda 2030 7

Wir fördern den Austausch
Im letzten Jahr organisierte die Plattform zwei Veranstaltungen. Im Mai stellten wir 
uns der Frage «Wie schaffen wir die Transformation?». Wir diskutierten mit Stepha-
nie Moser vom Zentrum für Entwicklung und Umwelt (CDE) der Uni Bern und 
Gabriel Pelloquin, Projektkoordinator Ernährungszukunft Schweiz bei Biovision an-
hand konkreter Beispiele die Herausforderungen und notwendigen Rahmenbedin-
gungen für gerechte Transformation. 

Im September organisierten wir auf Initiative von und in Zusammenarbeit mit 
Mitgliedsorganisationen während der Herbstsession gemeinsam mit 7 parlamentari-
schen Gruppen einen gut besuchten Anlass zu «Halbzeit Agenda 2030: Wie be-
schleunigen wir die Transformation?». Gemeinsam mit den anwesenden Akteur:in-
nen aus Parlament, Verwaltung, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
loteten wir Handlungsspielräume aus und formulierten konkrete Vorschläge, um die 
Transformation in der zweiten Halbzeit zu beschleunigen.

Ende Jahr organisierten wir einen ersten virtuellen Austausch für Mitglieder der 
Plattform. In diesem geschützten Rahmen wollen wir selbstkritische Reflexionen und 
Diskussionen zur eigenen Rolle in der Umsetzung der Agenda 2030 ermöglichen. Die 
Premiere widmeten wir der Dekolonisierungsdebatte der SDGs. Stehen die Heraus-
forderungen in den Ländern des globalen Nordens genügend im Fokus? Wer definiert 
die Agenda und wer wird gehört in den Verhandlungen? Und was können NGOs in 
der Schweiz und von der Schweiz aus tun, um die Dekolonisierung voranzutreiben?

Im vergangenen Jahr konnte sich die Plattform zudem in den Prozessen der Bun-
desverwaltung stark positionieren. Anfang 2023 übernahm Eva Schmassmann für 
die Plattform Agenda 2030 das Co-Präsidium der Begleitgruppe Agenda 2030. Dies 
ermöglicht einen privilegierten Zugang und Austausch zu den im Direktionskomitee 
vertretenen Bundesämtern auf Direktionsstufe. 

Als Mitglied von SDG Watch Europe steht die Plattform im regelmässigen Aus-
tausch mit zivilgesellschaftlichen Netzwerken in anderen europäischen Ländern.

An unserem Anlass zur Halbzeit der Agenda 2030 diskutieren Vertreterinnen  
und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft die Frage:  
Wie beschleunigen wir die Transformation? © SDSN Schweiz

https://www.plattformagenda2030.ch/halbzeit-agenda-2030-wie-beschleunigen-wir-die-transformation/
https://www.plattformagenda2030.ch/halbzeit-agenda-2030-wie-beschleunigen-wir-die-transformation/
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31.12.2023 31.12.2022

AKTIVEN
Alternative Bank 26  943 21  449
Verrechnungssteuer 18 0
Bezahlter Aufwand des Folgejahres (TA) 2  824 4  632
Noch nicht erhaltener Ertrag (TA) 2  100 3  534
Bank ABS Mietkaution 1  000 0
Total AktivenTotal Aktiven 32  885 29  615

PASSIVENPASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 311 1  412
Noch nicht bezahlter Aufwand (TP) 2  240 1  368
Erhaltener Ertrag des Folgejahres (TP) 0 4  250
FremdkapitalFremdkapital 2  551 7  030
Vereinsvermögen 22  586 24  684

Jahresgewinn oder Jahresverlust 7  748 –2  098
EigenkapitalEigenkapital 30  334 22  586

Total PassivenTotal Passiven 32  885 29  615

Bilanz

Kommentar zur Jahresrechnung
Mit etwas Zurückhaltung bei den Ausgaben und erfreulichen Mehreinnahmen für Auftritte 
und Beiträge an Publikationen schliesst die Plattform das Jahr 2023 mit einem Gewinn 
von 7748 Franken ab. Sie stärkt damit ihre Eigenmittel und blickt optimistisch in den ge-
planten personellen Ausbau auf der Koordinationsstelle. Das Eigenkapital beträgt per  
31. Dezember 2023 30 334 Franken. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte sich der Umsatz 
der Plattform von rund 132 000 Franken auf 110 000 Franken. Dies ist darauf zurück-
zuführen, dass nach dem Halbzeitbericht zur Umsetzung der Agenda 2030 kein direktes 
Nachfolgeprojekt realisiert wurde.

Die Jahresrechnung ist neu entlang der drei strategischen Tätigkeitsfelder Advocacy, 
Sensibilisierung und Vernetzung gegliedert. Die Ausgaben unter «Advocacy» enthalten 
die Kosten für den Halbzeitbericht sowie unsere politische Arbeit. Unter «Sensibilisie-
rung» sind Kosten für den SDG Walk aufgeführt. Unter «Vernetzung» führen wir die Aus-
gaben für Vernetzungsanlässe für Mitglieder der Plattform und andere Akteure, sowie für 
die Vernetzung auf europäischer Ebene auf. Personalkosten schlüsseln wir nicht auf die 
drei Tätigkeitsfelder auf, dies sind ausschliesslich Kosten für geleisteten Aufwand von ex-
ternen Dritten.

Für die finanzielle Unterstützung und den Ausbau unseres SDG Walks in Bern bedan-
ken wir uns herzlich bei UsitawiNetwork Schweiz und dem Förderfonds der BEKB. 

Zahlreiche Mitarbeitende und Aktive aus den Mitgliederorganisationen tragen  
im Vorstand und in der Kerngruppe zur Realisierung unserer Ziele bei. Wir danken allen 
herzlich für ihre wertvolle Unterstützung!
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31.12.2023  31.12.2022

ERTRAGERTRAG
Mitgliederbeiträge 97  400 97  850
SDG Walk Bern 7  977 11  054
Zivilgesellschaftlicher Bericht 0 21  590
übrige Erträge 5  321 1  545
Total ErtragTotal Ertrag 110  698 132  039

AUFWANDAUFWAND
PersonalaufwandPersonalaufwand
Bruttolohn 67  247 74  010
Sozialleistungen 12  058 12  230
übriger Personalaufwand/Weiterbildung 1  283 340
Total Personalaufwand Total Personalaufwand 80  588 86  580

Büro- + VerwaltungsaufwandBüro- + Verwaltungsaufwand
Raummieten inkl. Nebenkosten 10  982 11  486
Büromaterial, Porti 299 367
Kommunikation (Tel./IT/Website) 717 304
Buchführung + Beratung 1  551 1  533
Druck/Grafik/Übersetzungen 2  609 1  561
übriger Aufwand 183 0
Total Büro- und VerwaltungsaufwandTotal Büro- und Verwaltungsaufwand 16  341 15  251

TätigkeitsfelderTätigkeitsfelder
Advocacy 1  168 24  677
Sensibilisierung 1  050 2  214
Vernetzung 3  780 5  184
Total TätigkeitsfelderTotal Tätigkeitsfelder 5  998 32  075

FinanzaufwandFinanzaufwand 124 230
FinanzertragFinanzertrag -52 0
Finanzaufwand und FinanzertragFinanzaufwand und Finanzertrag 72 230

Ausserordentlicher, einmaliger oder  Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertragperiodenfremder Ertrag

51 0

Total AufwandTotal Aufwand 102  949 134  136

JahresergebnisJahresergebnis 7  748 –2  098

Erfolgsrechnung

Die Jahresrechnung 2023 wurde von der Abteilung Finanzen des Schweizerischen Roten 
Kreuzes geprüft und als in Ordnung befunden. 



10 Jahresbericht 2023 | Plattform Agenda 2030Plattform Agenda 2030

Die Plattform auf einen Blick
Koordinationsstelle
Eva Schmassmann leitete die Koordinationsstelle 2023 (60%). Im Januar wurde sie 
durch Eva Schober unterstützt (60%), deren Anstellung leider nur befristet war.

Vorstand 
Der Vorstand ist nach unseren Statuten das oberste strategische Führungsorgan und 
vertritt den Verein nach aussen. 2023 kam es zu mehreren Wechseln im Vorstand. 
Wir bedanken uns herzlich bei Anna Leissing (KOFF/swisspeace) und Mirjam Gasser 
(CBM Schweiz) für ihr grosses Engagement im Aufbau der Plattform. Ende Jahr 
setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:

• Pierre Zwahlen, Fedevaco (seit 2018, Präsident)
• Oliver Wenczel, Thinkpact Zukunft (seit 2017)
• Martin Leschhorn Strebel, Netzwerk Medicus Mundi Schweiz (seit 2019)
• Flavia Eichmann, KOFF/swisspeace (seit 2023)
• Nina Vladović, HEKS (seit 2023)
• Valentina Darbellay, Dachverband Terre des Hommes Schweiz (seit 2023)

Kerngruppe
Die Kerngruppe bringt die verschiedenen thematischen Bereiche und Netzwerke der 
Plattform zusammen. 2023 waren folgende Personen Teil der Kerngruppe:

• Aline Masé/Andreas Lustenberger, Caritas Schweiz
• Désirée Zaugg, CBM Schweiz
• Friedrich Wulf, Pro Natura
• Gaby Belz, Wirtschaft ist Care und Gemeinwohl-Ökonomie
• Harry Witzthum, Schweizerischer Gehörlosenbund 
• Laura Ebneter, Alliance Sud
• Lisa Bissegger, FRIEDA /ehemals cfd
• Martin Leschhorn Strebel, Netzwerk Medicus Mundi Schweiz
• Patrik Berlinger, Helvetas
• Susanne Rohner, sexuelle Gesundheit Schweiz
• Valentina Darbellay, Terre des Hommes Schweiz/Suisse
• Pierre Zwahlen, Präsident Plattform Agenda 2030
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Unsere Mitgliederorganisationen

Global 
Ecovillage
Network-Suisse

La plateforme suisse de promotion de la paix
La piattaforma svizzera per la promozione della pace 

Die Schweizer Plattform für Friedensförderung

The Swiss platform for peacebuilding

KOFF

w i l e r  f o r u m  f ü r  n a c h h a l t i g k e i t

w i l e r  f o r u m  f ü r  n a c h h a l t i g k e i t

w i l e r  f o r u m  f ü r  n a c h h a l t i g k e i t



Wer wir sind

Die Plattform Agenda 2030 ist ein Netz- 
 werk von rund 50 Vereinen, Verbänden, 
NGOs und Gewerkschaften aus der 
Schweiz. Wir bringen zivilgesellschaftliche 
Akteure aus den Bereichen Umwelt, Ent-
wicklung, Menschenrechte, nach haltiges 
Wirtschaften, Gender, Frieden, Wohnen 
und Arbeiten zusammen. 

Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Schweiz die Agenda 2030 und die 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung umsetzt. Und 

zwar national und international. Denn  
die Wirtschaft, die Politik, der Finanzplatz 
Schweiz, unser Konsum und unsere Ein-
bindung in globale Produktionsketten  
haben Auswirkungen ausserhalb unserer 
Grenzen. Und alle Bereiche müssen zu  
einer nachhaltigen Entwicklung beitragen. 

• Wir informieren und sensi bilisieren.
• Wir fördern den Austausch mit  

staatlichen und privaten Akteuren.
• Wir erarbeiten Handlungsem  -

pfehlungen.
• Wir nehmen Stellung.

Plattform Agenda 2030
Brunnmattstrasse 21
3007 Bern

info@plattformagenda2030.ch
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